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Bauwesen mbH 

Kooperation Hessenfleisch 
Entwicklung der Wertschöpfungskette Hessenfleisch 

Ausgangssituation und Bedarf 
 Fehlende Abstimmung hessischer Betriebe im Bereich der Schlachtvie-

herzeugung und Fleischvermarktung. 

 Großer Einfluss außerhessischer Unternehmen auf angebotene Er-
zeugnisse. 

 Einheimische Nutztierrassen werden durch global tätige Unternehmen 
auf der Urproduktionsebene zurückgedrängt. 

 Sicherstellung der Herstellung der Ahle Wurscht bzw. Nordhessische 
Ahle Worscht durch eine Warmverarbeitung der Rohware. 

 Sicherstellung einer regionalen Schlachtung von Nutztieren nach der 
Schließung des Schlachthofes in Kassel, damit einhergehend deutliche 
Verbesserung des Tierwohls durch kurze Transportwege und Einsatz 
moderner Technik. 

Konkrete Aufgabenstellung und Projektziele 
Übergeordnetes Ziel der Kooperation Hessenfleisch war es, ein Netzwerk 
über alle Stufen der Wertschöpfungskette, von der Produktion hin zur Ver-
marktung, aufzubauen. Dabei standen folgende Elemente im Fokus: 

 Abstimmung zwischen den Bedarfen der einzelnen Marktbeteiligten 

 Auf- und Ausbau regionaler Wirtschaftskreisläufe 

 Synergieeffekte durch Verfahrensabstimmung und Arbeitsteilung 

 Tierschutz und Tierwohl leichter umsetzen 

Hauptverantwortlich: 
BGL Baubetreuungsgesellschaft für 
landwirtschaftliches Bauen mbH 
Bernd Vaupel 
Rudolf-Harbig-Str. 4 
34576 Homberg/Efze 

05681 / 7706-61 
bernd.vaupel@bgl-baubetreuung.de 

Mitglieder der 
Kooperation: 

 14 landwirtschaftliche Unternehmen 

 9 Fleischerei- und Metzgereibetriebe 

 Regionalbauernverband Kurhessen 
e.V. 

 Agrarberatung Nordhessen GmbH 

 Helwig Handels GmbH & Co. KG 

 Claus und Ralf Helwig Immobilien 
GmbH 

 Thomas Pfanzelt Viehhandel GmbH 

 Thomas und Anja Pfanzelt GbR 

 Landkreis Waldeck-Frankenberg 

 Landkreis Schwalm-Eder 

 Landkreis Kassel 

 Justus Liebig Universität Gießen 

Assoziierte Partner: 

 MGH GUTES AUS HESSEN GmbH 

Laufzeit: 2019-2022 

Bewilligte Zuwendung: 
179.980,00 € (359.960,00 € bewilligte 
förderfähige Ausgaben) 

Weitere Informationen: 

Link zum Hauptverantwortlichen 

Bild 1: Strohstall Klapp Bild 2: Strohstall Klapp — automatische Einstreu 

Bild 3: Viehsammelstelle Pfanzelt Bild 4: Neubau Fleischerei Reh 

mailto:bernd.vaupel@bgl-baubetreuung.de
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Umsetzung und Ergebnisse 
Es wurde eine sehr umfangreiche Studie zu regionalen Warenströmen und 
Vermarktungskonzepten für Fleisch im nördlichen Hessen durchgeführt, die 
so die Grundlage zur Identifizierung für Erzeugungspotentiale und Vermark-
tungskapazitäten ergab. Die beteiligten Unternehmen stimmten sich unterei-
nander ab und trafen Vorkehrungen für die mittel- bis langfristige Zusammen-
arbeit. Die Studie wurde planmäßig erstellt, erfüllt die Analyse der aktuellen 
Situation und nimmt Bezug auf die Vergangenheit sowie die Zukunft. 

Auch das wichtige Ziel der Vernetzung der Marktakteure konnte durch eine 
zentrale Plattform zur Registrierung der Betriebe über die Marketinggesell-
schaft Hessen (MGH) erreicht werden. Die Onlineplattform 
„Fleischverarbeitung-Hessen.de“ zählt inzwischen rund 70 Mitgliedsbetriebe. 
Die geplanten Netzwerke konnten allerdings bisher nicht oder nur in Teilen 
realisiert werden. Diese sind in der Praxis unter den Kooperationsmitgliedern 
entstanden. Es ist zu prüfen, in welcher Form ein umfassendes, eventuell 
auch verbindliches, Netzwerk entstehen kann/soll. 
Bei der Implementierung einer durchgängigen und nachhaltigen Herstellung 
oder Beibehaltung der Wertschöpfungskette bedarf es aller einzelner Markt-
teilnehmenden der Wertschöpfungskette. Ob diese ausgehend vor der aktu-
ellen Diskussion zur Nutztierhaltung in Deutschland langfristig erhalten bleibt, 
kann mindestens stark angezweifelt werden. Ohne die Investitionen der bei-
den Betriebe wäre die Wertschöpfungskette durch die Schließung der 
Schlachthöfe in Kassel, Bad Wildungen und Bad Arolsen bereits jetzt nicht 
mehr vorhanden. 

Empfehlungen für die Praxis und Tipps für neue Gruppen 

 Die durch die MGH erstellte Online-Plattform, sollte bei gleich gelagerten 
Kooperationen, gleich zu Beginn des Projekts implementiert werden und 
als Auflage im Bewilligungsbescheid hervorgehen => engere Bindung 
und Motivation der Kooperationsmitglieder 

 Nach Möglichkeit Veranstaltungen realisieren, da diese einen intensiven 
Austausch ermöglichen und sich daraus neue Möglichkeiten ergeben 
können 

Bild 7: Viehsammelstelle Pfanzelt 

Bild 8: Gruppenfoto Abschlussveranstaltung (Firma Helwig) 

Bild 5: Schlachthof Helwig 

Bild 6: Schlachtstrecke Helwig 

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 

investiert Europa in die ländlichen Gebiete. 

Direktlink zu Förderung 

von Innovation und 

Zusammenarbeit in 

Hessen. 

https://fleischverarbeitung-hessen.de/



